
Altes Kulturgut erhalten: Das möchten Helga und Walter Bänfer. Von außen hat sich das historische Ge-
bäude mit dem markanten Türmchen deshalb kaum verändert.   FOTO: SYLVIA TETMEYER

VON SYLVIA TETMEYER

¥ Niederdornberg-Deppen-
dorf. Eine alte Schiefertafel
dient als Pinwand, die schwe-
ren Holztüren sind von dicken
Lackschichten befreit worden.
Im vergangenen Juli haben
Helga und Walter Bänfer die
ehemalige Grundschule an der
Deppendorfer Straße gekauft.
Im August stellen sie das Ergeb-
nis ihrer Renovierungsarbei-
ten vor.

„Wir wollen das erhalten, was
zur Geschichte der Schule ge-
hört“, sagt Walter Bänfer. Zwar
musste die Heizungsanlage kom-
plett ausgewechselt werden,
auch das Dach wurde neu einge-
deckt. „Die Substanz ist aber in
Ordnung“, erklärt der Eigentü-
mer, der ein Institut für Sozial-
forschung und Organisationsbe-
ratung führt. Bei der Renovie-
rung hätten nicht zuletzt ökolo-
gische Aspekte eine Rolle ge-
spielt. So werde das Regenwas-
ser genutzt, mit Hilfe einer Zis-
terne.

„Wir haben zwei Systeme für
Abwasser.“ Eine Photovoltaik-

Anlage konnten die neuen Besit-
zer nicht integrieren, weil dann
der markante Baum auf dem
1.500 Quadratmeter großen
Grundstück hätte gefällt werden
müssen. „Daswollten wir auf kei-
nen Fall“, sagt Helga Bänfer, die
im Ruhrgebiet geboren wurde
und seit 25 Jahren im Stadtbe-
zirk Dornberg lebt. In der ehe-
maligen Dorfschule bietet sie
seit dem vergangenen Herbst Yo-
gakurse an. Offiziell heißt die
einstige Lehranstalt jetzt: „Bil-

dungszentrum Alte Schule – In-
novation, Life, Balance.“

Gelbe und orange-farbene
Vorhänge bilden den Farbtupfer
in den frisch renovierten, weiß
gestrichenen Räumen. Hinter
den Wänden befindet sich viel
unsichtbare Technik. „Wir ha-
ben rund 1.000 Meter Kabel ver-
legt“, erzählt Walter Bänfer,
dem die ungläubigen Gesichter
seiner Gesprächspartner nicht

fremdsind. Anhand einer Stereo-
anlage demonstriert er das neue
Klangerlebnis. Darüber hinaus
könne man mit seinem Compu-
ter in allen Räumen ins Internet,
auch in den beiden Wohnungen
im Dachgeschoss, die das Ehe-
paar vermietet hat.

Im Flur sind Bilder der Schild-
escher Künstlerin Martina Beine
zu sehen. Wechselnde Ausstel-
lungen sind geplant. „Viele sind
von unserer phantastischen Aus-
sicht auf Wiesen und Felder be-
geistert“, erzählt die Superviso-
rin und Personaltrainerin, die
sich vorstellen kann, auch drau-
ßen im Grünen Kurse anzubie-
ten. „Erst einmal muss der Ra-
sen richtig sprießen.“

Auch auf dem Nachbargrund-
stück sind die Rohbauarbeiten
in vollem Gange. Hier entsteht
auf 500 Quadratmetern ein Neu-
bau. Was ist aus der Dorfschule
geworden? Wer zum Tag der of-
fenen Tür am 25. August
kommt, erfährt es. „Wir möch-
ten vor allem auch diejenigen
einladen, die sich für den Erhalt
des 1895 erbauten Gebäudes
stark gemacht haben“, sagt
Helga Bänfer.

¥ Jöllenbeck (syl). Der Vortrag
zauberte ein Schmunzeln auf
das Gesicht von Peter Goy: „We
don’t need no education“, tönte
es aus den rund 30 Kehlen seiner
Kolleginnen und Kollegen. Ei-
nige Passagen des bekannten
Hits der Rockgruppe Pink Floyd
hatten die Pädagogen auf den
Englandfreund umgemünzt.
Rund 70 Gäste aus Kirche, Be-
zirksamt, Vereinen und Schulen
kamen am Freitag zur Verab-
schiedung des Leiters der Haupt-
schule Jöllenbeck.

Darunter befanden sich auch
Waldemar Wagemann, der die
Schule auf dem Westerfeld von
1967 bis 1990 leitete, und Klaus
Böcker, der Vorgänger von Pe-
ter Goy. Bevor die Redner zum
Mikrofon griffen, stimmten
Bernd Niedermeyer und Tho-
mas Görg als Trompeter in die
Feierlichkeiten ein. Harald Dre-
scher zitierteSchnitzler: „Ein Ab-
schied schmerzt immer, auch
wenn man sich darauf freut.“
Der Schulamtsdirektor erin-
nerte daran, dass der künftige
Ruheständler erst vor kurzem
sein 40-jähriges Dienstjubiläum
gefeierthat. Zwar seiGoy kein ge-
bürtiger Lipper, der lippische
Humor habe ihn jedoch ge-
prägt. „Ihr fachlicher Schwer-
punkt war sicherlich Englisch.

Sie waren 25 Jahre als Modera-
tor in der Fortbildung tätig“,
zählte Drescher auf. Bevor Peter
Goy nach Jöllenbeck kam, war
er Konrektor an einer Haupt-
schule in Lage. Einen Blumen-
strauß erhielt ebenfalls Gisela
Masanneck, denn die Lehrerin
tritt nach über 39 Jahren in den
Ruhestand. „Sie hatten immer
ein offenes Ohr für die Pro-
bleme der Schüler. Eswar zu spü-
ren, dass Ihnen das Wohl der
Schule wichtig ist“, betonte
Hans-Jürgen Kleimann in seiner
Rede.Der Bezirksvorsteher über-

brachte die Grüße des Oberbür-
germeisters und bedankte sich
für die gute Zusammenarbeit.
„Nach 40 Jahren haben Sie heute
das Klassenziel erreicht.“ Klei-
mann betonte, dass die Haupt-
schule den Mittelpunkt der Ge-
meinde bilde.

„Hierentspringt die Jölle.“ Be-
sondere Ereignisse seien ab 1998
die Entwicklung des Schulpro-
gramms und die Einrichtung
des Trainingsraumes gewesen.
Nicht zu vergessen das 50-Jäh-
rige Bestehen der Einrichtung,
das 2002 gefeiert wurde.

DreivonfünfSchulleitern: Peter Goy (l.) wurde gestern verabschiedet.
SeinVorgänger Waldemar Wagemann (M.)war von 1967 bis 1990Lei-
ter, Klaus Böcker ging 1998 in den Ruhestand.   FOTO: SYLVIA TETMEYER

Geschichte
sichtbarmachen

Bänfers feiern im August die offizielle Eröffnung der alten Schule

¥ Heepen (jov). Zum Abschluss
ihrer Projektwoche feierte die
Hauptschule Heepen am Freitag
ihr Schulfest. Mit Blick auf die
Wetterkarte hattendie Organisa-
toren die Feierlichkeiten voraus-
schauendin die Aula und die ein-
zelnen Klassenräume verlegt.
Ein Platzregen zu Beginn der
Veranstaltung ließ so manchen
Gast hastig unter das Vordach
des Schulhofes springen, damit
Sakko und Frisur nicht kom-
plett in Mitleidenschaft gezogen
wurden. Einen Grund, sich be-
sonders fein zu machen, gab es
nämlich: das 40-jährige Beste-
hen der Schule.

„Die Hauptschule ist eine
sehr gute Schulform, und die
Hauptschule Heepen eine ganz
tolle Schule“, befand Bezirksvor-
sitzender Andreas Rüther. „Die
beste“, schallte es ihm prompt
aus dem Zuschauerraum entge-
gen.

„1967hat es hier in diesemAlt-
bau mit 400 Schülern und 20
Lehrerinnen und Lehrern ange-
fangen“, erinnerte Schulleiterin
Gabriele Meyer-Ebert an die An-
fänge der idyllisch am Waldrand
gelegenen Hauptschule. Heute
besuchen 375 Schülerinnen und

Schüler die Schule. In gemisch-
ten Altersgruppen konnten die
Schüler seit Dienstag verschie-
dene Projekte belegen. Vom Ba-
cken einer Riesengeburtstags-
torte, über Softball spielen bis
hin zum Boomerang bauen
reichte die Angebotspalette

Ein besonderes Geschenk
machten die Neunt- und Siebt-
klässlerinnenSezen Kaya, Katha-
rina Pinzer, Zina Anssumane

und Jirina Stirzik ihrer Schule:
Zusammen mit der Reggae-
Gruppe sangen sie mit ihren
wunderbar souligen Stimmen:
„Hauptschule Heepen, Du bist
und bleibst okay.“

Höhepunkt war aber die Mo-
denschau quer durch die vergan-
genenvier Jahrzehnte. Von „Tea-
time“ bis „Disko“ reichten die
verschwenderisch ausgestatte-
ten Outfits der Models.

VON KURT EHMKE

¥ Heepen. Mit dutzenden Gäs-
ten aus Politik und Gesellschaft,
von der Müllverbrennungsan-
lage und der NRW Stiftung Um-
welt/Entwicklung weihte gestern
das Naturpädagogische Zentrum
Schelphof den „Erlebnispfad
Landwirtschaft“ ein. Die Stif-
tung hatte den Pfad mit knapp
150.000 Euro gefördert, die
MVA mit 15.000 Euro.

Fast 1.000 Menschen beteilig-
ten sich „in einem sehr offenen
Prozess“, so Projektleiterin An-
drea Vahrenhorst, an der Gestal-
tung des neuen Pfades. Dieser
soll Besuchern die ökologische
Landwirtschaft und die aus der
Landwirtschaft entstehende Kul-
turlandschaft näherbringen. Der
Erlebnispfad beginnt am Schelp-
hof nahe der MVA, wo ein Info-
Pavillon steht. Hinter der MVA
kann geparkt werden.

Der sehr sinnliche Pfad „soll
Spaß machen“, sagt Vahren-
horst, und hofft, dass möglichst

viele Menschen neben dem Na-
tur- und Kulturerlebnis auch ei-
nen Blick in die informative Be-
gleitbroschüre werfen und die
Handzettel zu den bebauten Fel-
dern und Äckern nutzen.

23 Partner – von Schulen bis

hin zu Naturschutzverbänden
und Bauern – haben Kunstwerke
erarbeitet, Horch-Trichteraufge-
stellt, ein Heckenwohnzimmer
geschaffen. Fast 1.500 Arbeits-
stunden flossen in das Projekt.

kulturland-schelphof.de

NächsteGenerationübernimmt

Rund 1.000
Meter Kabel

verlegt

Ganzschönmodisch: Die ausgefallenen Kostüme hatten die Teilneh-
mer der Projektgruppe „60er JahreModenschau“ selbst arrangiert – an-
erkennende Pfiffe blieben nicht aus. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Lösen ein Rätsel: Annabelle Mayntz (Künstlerin), Ulla Schulz, Ange-
lika Marggraf-Gehring und Peter Marggraf, von links, lösen ein Rätsel
rund um die ökologische Landwirtschaft. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Heepen (joh). Das Hotel Pet-
ter am Alten Postweg 68 wird
zwangsversteigert. Der Ver-
kehrswert wurde von einem
Sachverständigen auf 496.000
Euro festgesetzt.

Es handelt sich um ein dreige-
schossiges Gebäude mit einstö-
ckigem Anbau und Carport mit
einer Grundfläche von 1.134
Quadratmetern. Das gesamte
Grundstück ist 1.339 Quadrat-
meter groß. Im Erdgeschoss be-

finden sich Gastraum, Küche,
Lagerraum, je zwei Doppel- und
Einzelzimmer.

In der ersten und zweiten
Etage gibt es je zwei Doppel-
und drei Einzelzimmer. Die
Drei-Zimmer-Wohnung im
dachgeschoss ist 72,75 Quadrat-
meter groß.

Die Versteigerung findet am
Donnerstag, 19. Juli, um 9 Uhr
in Saal 4063 des Amtsgerichts
statt.

D A S S C H A U F E N S T E R

¥ Mitte. Die Kindertagesstätte
„Hoppetosse“ feiert an diesem
Samstag auf dem Gelände Am
Hallenbad 16, von 14 bis 18 Uhr
ein Sommerfest. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem
Livemusik, Schminken, Hüpf-
burg und Sportparcours sowie
der Auftritt eines Clowns. Bei
„richtigem Regenwetter“, so die
Organisatoren, muss das Fest al-
lerdings ausfallen.

¥ Mitte. Die Evangelische Pe-
tri-Kirchengemeinde lädt andie-
sem Sonntag zum Sommerfest
ein. Die Gemeinde blickt dabei
auf 100 Jahre Frauenhilfe, 100
Jahre Kirchenchor und 100
Jahre Posaunenchor zurück.
Das Fest beginnt mit einem Frei-
luft-Gottesdienst um 10 Uhr im
Kirchgartenund wird im Garten-
gelände fortgesetzt.

¥ Stieghorst (jm). Nach 30 Jahren im Geschäft übergeben Hans-
Jörg Pepper (l.) und Regine Strothenke (2. v. l.) das Kamin-Ofen-
Center an Susanne Strothenke und André Ehling (hier mit Toch-
ter Kira). Dann wird auch das Sortiment im Fachgeschäft am Lip-
per Hellweg 351 verändert. Ab diesem Samstag findet ein Ausver-
kauf von Ausstellungsstücken statt. Die Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 10 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis
14 Uhr. Sonntags ist von 10 bis 13 Uhr Schautag.  FOTO: JENS MÖLLER

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, Sa 10–13, Amtsstraße
17, Tel. 51 66 15.
Gemeindefest, So ab 11.00,
Ev. Kirche Vilsendorf, Vilsen-
dorfer Str. 226, Tel. 8 25 03.
Sommerfest, Sa 15.00 bis
18.00,Kinderhaus Mondstein-
weg, Zirkonstr. 60.
The-So-Nacht, Sa 19.00, Ev.-
luth. Auferstehungs-Kirchen-
gemeinde Theesen, Theesener
Str. 33-35.
Flohmarkt, So 11–17, Markt-
platz Jöllenbeck, Amtsstr. 31.
50 Jahre Abendkreis der
Frauen: Festkonzert, So
17.00,Ev.Marienkirche Jöllen-
beck, Eickumer Str. 19.
Orgelmusik, So 17.00, Epi-
phaniaskirche Vilsendorf, Vil-
sendorfer Str. 230.
Jungenjungschar, 9 bis 12 J.,
Sa 16.30–18, Offenes Ange-
bot „d.o.t.“, So 18–21, CVJM-
Haus, Schwagerstr. 9, Tel.
(05206) 91 79 46.
Sommergalerie, Eröffnung,
So. 16.00, Türkisweg 12.
Fußballturnier um den Wan-
derpokal, Jugendfeuerwehr
Blfd., Sa 14.00, Pokalübergabe
17.00, Realschule Jöllenbeck,
Sporthalle, Dörpfeldstr. 8,
Tel. 5 1- 66 18.

Schildesche

1. Hof- und Deelenfest, Sa.
13.30–17.30, Wilkenhof, En-
gersche Str. 333.
10 Jahre Uni-Kita, Sommer-
fest, Sa 14–19, Kita am Volt-
mannshof, Morgenbreede 37.
Nordparkfest, SPD und Fal-
ken, Sa. 14–20, Nordpark.
Pfarrfest, Sa ab 18, So ab
10.30, Katholische Pfarrge-
meinde Christkönig, Wei-
hestr. 9.
Scheunenfete, Sa 20.00, Hof
Upmeyer, Vilsendorfer Str.
345.
Schützenfest, Adlerschießen,
So 10.00, Schützenverein
Weidmannsheil, Schießsport-
anlage, Westerfeldstr. 52.
Sommerfest, Sa. ab 11, Haus
Laurentius, Verein kath. Al-
tenhilfeeinrichtungen, Wei-
hestr. 27, Tel. 88 96 84.
Markt Schildesche, Sa 7–13,
Platz an der Stiftskirche.
Kulturhäppchen: Chile, Sa
9.30–12.30, Wochenmarkt
Schildesche.
VHS-Kammerchor: Es saß
ein schneeweiß Vögelein . . . ,
So 17.00, Rudolf-Steiner-
Schule, Festsaal, An der Prob-
stei 23, Tel. 8 59 08.
Bläserkonzert: Von Bach bis
Beatles, Jungbläserensemble
PosaunenchorSudbrack „Sud-
brass“, So16.00, Ev. Matthäus-
kirche, Am Brodhagen 38.
Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer, Musical, So
15.00, Ev. Stiftskirche, An der
Stiftskirche.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, Sa 10–13, Wertherstr.
436, Tel. 5 1- 30 71.
Gemeindefest für Jung und
Alt, Sa ab 14.30, Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Dornberg, Am
Petersberg 17.
Bläsergottesdienst, So 10.00,
Peterskirche Kirchdornberg,
Am Tie 17.
Nachbarschaftsfrühstück, Sa
9.00, Betheler Pflegezentrum
am Lohmannshof, Cafeteria,
Tempelhofer Weg 11, Tel. 40
08 85 16.
Kinder- und Jugendschüt-
zenfest, So. 14, Festmarsch ab
Grundschule Dornberg zum
Wittelsberg.
Sommerfest, Sa 15–18, Kita
Schröttinghausen, Horstkot-
terheide 39.
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